
Mostapfel

Gelber Wiesling
Synonyme: Umberger
Verbreitung: regional verbreitete Mostapfelsorte im Mostviertler Flachland

Literatur: (42)

Sortenalter
unbekannt, alte Sorte

Herkunft
Zufallssämling aus dem Mostviertel

Bes. Erkennungsmerkmale 
flachkugelige bis kugelige 
Form, kleiner Rostring um den 
Kelch, gelbe Grundfarbe, kurzer 
Stiel, sortentypischer, leicht 
adstringierender Geschmack

Erntereife 
September

Haltbarkeit 
mittel

Verwendung 
Most, Saft, Schnaps

Gelber Wiesling
FRUCHT:

Fruchtgröße: mittel, klein
Form: kugelig, flachkugelig, 
stumpf kegelförmig, mittelbauchig; 
Querschnitt rund, ungleichhälftig
Schale: Oberfläche glatt; Grundfarbe 
gelb, grüngelb; Deckfarbe orange, 
verwaschen; Schalenpunkte klein, 
wenig, rund; hell umhoft; teilweise 
berostet, strahlenförmig um den 
Stiel, wenig, um den Kelch oft kleiner 
Rostring
Kelch: halb offen, Kelchblätter 
mittellang, verwachsen; Kelchgrube 
flach, mittelweit, Relief schüsselförmig, 
faltig, Rand rippig, eben; Kelchhöhle 
kegelförmig, dreieckig, Sitz der 
Staubfäden mittig
Stiel: fleischig, sehr kurz, kurz, 
mitteldick, gerade

Kerngehäuse: mittelständig, 
Kernfächer halbmondförmig, 
Ausblühungen fehlend, Fruchtachse 
hohl, zu den Fächern geschlossen; 
Gefäßbündellinie zwiebelförmig, 
mittig
Fruchtfleisch: weiß, grobzellig, 
knackend; Geschmack sauer, herb, 
gering gewürzt; saftig

BAUM:

Wuchsform: hochkugelig
Ertrag: mittel
Alternanz: alternierend
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